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Chapter 1: Einleitung in die Welt der Whistleblower

	In diesem Kapitel werden wir die grundlegenden Konzepte und Ideen rund um das Thema Whistleblower untersuchen. Whistleblower sind Menschen, die Informationen über illegale oder unethische Praktiken innerhalb ihrer Organisationen oder Regierungen aufdecken. Wir werden den historischen Kontext dieser Enthüllungen betrachten und die unterschiedlichen Motivationen und Konsequenzen für diejenigen, die sich entscheiden, für die Wahrheit einzutreten, beleuchten. Dieses Kapitel bietet einen Überblick über die wichtigsten Protagonisten und ihre Geschichten, darunter Daniel Ellsberg und Edward Snowden, und wird die Fragestellungen aufwerfen, die im Verlauf dieses Buches behandelt werden.

	Was ist ein Whistleblower?

	Ein Whistleblower ist eine Person, die Missstände innerhalb ihrer Organisation oder Regierung öffentlich macht. Diese Enthüllungen sind oft von großer Bedeutung, da sie auf illegale oder unethische Praktiken hinweisen, die sonst im Verborgenen bleiben würden.

	Definition des Whistleblowers

	Ein Whistleblower ist eine Person, die Informationen über illegale oder unethische Praktiken innerhalb ihrer Organisation oder Regierung aufdeckt. Diese Enthüllungen sind oft mit erheblichen persönlichen Risiken verbunden, da sie gegen die Normen und Loyalitäten innerhalb ihrer Strukturen verstoßen. Die Motivation eines Whistleblowers kann vielfältig sein: von einem tiefen Sinn für Gerechtigkeit bis hin zu einem Einsatz für Transparenz und ethische Standards.

	Whistleblower handeln häufig, wenn sie glauben, dass ihre Organisationen durch betrügerische oder gefährliche Praktiken Schaden anrichten. Sie spielen eine entscheidende Rolle beim Aufdecken von Missständen, die andernfalls möglicherweise im Verborgenen geblieben wären. Ihre Enthüllungen können sowohl rechtliche als auch gesellschaftliche Veränderungen bewirken, indem sie Aufklärungsprozesse in Gang setzen und dabei helfen, Verantwortliche zur Rechenschaft zu ziehen. Gleichzeitig stehen Whistleblower oftmals vor massiven persönlichen Herausforderungen, einschließlich rechtlicher Verfolgung und sozialer Isolation.

	Unterscheidung zwischen internen und externen Whistleblowern

	Whistleblower lassen sich in zwei Hauptkategorien unterteilen: interne und externe Whistleblower. Interne Whistleblower sind Personen, die innerhalb ihrer Organisation tätig sind und Missstände ansprechen, typischerweise durch offizielle Kanäle wie Compliance-Abteilungen oder Sicherheitsbeauftragte. Diese Form des Whistleblowings kann dazu beitragen, Probleme zu beheben, ohne sofort public attention zu erregen.

	Im Gegensatz dazu sind externe Whistleblower jene, die Informationen an die Öffentlichkeit oder Medien weitergeben, oft weil sie glauben, dass interne Kanäle nicht ausreichen oder dass eine unmittelbare Gefahr besteht. Diese entscheidende Unterscheidung hat erhebliche rechtliche und emotionale Konsequenzen. Interne Whistleblower können auf Schutzmaßnahmen hoffen, während externe Whistleblower oft mit Anfeindungen und rechtlichen Folgen rechnen müssen, da sie sich gegen mächtige Institutionen stellen.

	Historische Beispiele von Whistleblowern in verschiedenen Kontexten

	Die Geschichte des Whistleblowings ist reich an bemerkenswerten Beispielen, die jeweils ihre eigene gesellschaftliche und politische Relevanz haben. Daniel Ellsberg, der mit den Pentagon Papers 1971 öffentlicher Whistleblower wurde, zeigte die tiefen Täuschungen über den Vietnamkrieg auf. Seine mutige Entscheidung, geheime Dokumente zu veröffentlichen, führte zu weitreichenden Veränderungen in der amerikanischen Politik und verstärkte die Anti-Kriegsbewegung.

	Ein weiteres prominentes Beispiel ist Edward Snowden, dessen Offenlegungen des PRISM-Programms im Jahr 2013 die globale Debatte über Privatsphäre und staatliche Überwachung anregten. Diese Fälle verdeutlichen, wie Whistleblower nicht nur als Einzelpersonen agieren, sondern auch als Katalysatoren für gesellschaftliche Veränderungen, die einen tiefen Einfluss auf das Machtgefüge und die öffentliche Wahrnehmung haben können.

	Die Rolle von Mut und Zivilcourage bei Whistleblowing

	Mut und Zivilcourage sind zentrale Eigenschaften von Whistleblowern. Der Entscheidung, Missstände öffentlich zu machen, liegt oft eine tiefe innere Überzeugung zugrunde, dass die Wahrheit ans Licht kommen muss. Diese Entscheidung ist mit einem erheblichen Risiko verbunden, da Whistleblower häufig nicht nur berufliche, sondern auch persönliche Konsequenzen fürchten müssen, wie soziale Ächtung oder rechtliche Verfolgung.

	Die Herausforderungen, denen sich Whistleblower gegenübersehen, erfordern eine außergewöhnliche Standhaftigkeit und Entschlossenheit. Ihre Fähigkeit, trotz möglicher Rückschläge und Ängste zu handeln, ist essenziell für den Erfolg ihrer Enthüllungen und deren langfristigen Einfluss auf gesellschaftliche Normen und ethische Standards. Solche Akte des Widerstands tragen dazu bei, Machtverhältnisse zu hinterfragen und fordern die Gesellschaft auf, Verantwortung zu übernehmen und für Transparenz einzutreten.

	Historische Entwicklung des Whistleblowings

	Die Geschichte des Whistleblowings zeigt, wie sich die Wahrnehmung und der Umgang mit Enthüllungen über die Zeit verändert haben. Betrachtet man bedeutende Vorfälle, wird deutlich, dass Whistleblower oft am Puls der Zeit arbeiten.

	Frühe Beispiele von Whistleblowing in der Geschichte

	Whistleblowing hat tiefere Wurzeln in der menschlichen Geschichte, als viele annehmen. Ein frühes Beispiel stammt aus dem antiken Rom, als ein Soldat, der von seiner Einheit desertierte, geheime Informationen über die militärischen Strategien der Legionen preisgab. Dieses Verhalten, das als Hochverrat galt, war in der römischen Gesellschaft mit großem persönlichen Risiko verbunden. Innerhalb der nächsten Jahrhunderte fanden sich zahlreiche weitere Beispiele, die oft in Zeiten gesellschaftlicher Umbrüche auftraten.

	Im 20. Jahrhundert wurde Whistleblowing zu einem zentralen Aspekt öffentlicher Debatten, nicht zuletzt durch die Enthüllungen von Daniel Ellsberg zu den Pentagon Papers. Seine mutigen Entscheidungen, vertrauliche Regierungsdokumente zu veröffentlichen, waren nicht nur ein Akt persönlicher Courage, sondern auch maßgeblich für die Mobilisierung der Anti-Kriegsbewegung. Solche frühen Whistleblower waren oft mit enormen persönlichen Konsequenzen konfrontiert, doch ihre Handlungen sind der Beweis dafür, dass der Mut zur Wahrheit transformative gesellschaftliche Veränderungen anstoßen kann.

	Die Auswirkungen des Whistleblowings auf gesellschaftliche Veränderungen

	Whistleblowing hat eine entscheidende Rolle bei der Initiierung gesellschaftlicher Veränderungen gespielt. Durch die öffentliche Enthüllung von Unrecht und Missständen können Whistleblower oft ein breites Bewusstsein für Probleme schaffen, die von der Gesellschaft ignoriert werden. Ein beispielhaftes Ereignis ist die Freilassung der Pentagon Papers durch Daniel Ellsberg, die die gesamte Wahrnehmung des Vietnamkriegs veränderten. Diese Dokumente enthüllten systematische Lügen der Regierung, was zu weitreichenden Protesten und einem grundlegenden Wandel in der öffentlichen Meinung führte.

	Im Zeitalter der digitalen Informationen hat sich der Einfluss von Whistleblowing weiter verstärkt, wie im Fall von Edward Snowden, der das PRISM-Überwachungsprogramm der NSA aufdeckte. Snowdens Enthüllungen haben nicht nur Diskussionen über persönliche Freiheit und Datenschutz angestoßen, sondern auch rechtliche Rahmenbedingungen in vielen Ländern herausgefordert. Diese Ereignisse zeigen deutlich, dass Whistleblower nicht nur persönliche Risiken eingehen, sondern auch als Katalysatoren für umfassende gesellschaftliche Veränderungen agieren können.

	Wichtige gesetzliche Regelungen zum Schutz von Whistleblowern

	Der Schutz von Whistleblowern hat sich über die Jahre zu einem zentralen Thema entwickelt, da die Risiken für diese Individuen oft enorm sind. In den Vereinigten Staaten wurde der Whistleblower Protection Act von 1989 verabschiedet, um Personen zu unterstützen, die illegale Aktivitäten innerhalb von Regierungsorganisationen melden. Ähnliche Gesetze wurden auch in vielen anderen Ländern eingeführt, um sicherzustellen, dass Whistleblower vor Repressalien geschützt sind.

	In Europa gibt es seit der Verabschiedung der EU-Richtlinie zum Schutz von Whistleblowern im Jahr 2019 eine klare rechtliche Grundlage. Diese Richtlinie verlangt von den Mitgliedstaaten, wirksame Mechanismen zum Schutz von Personen einzurichten, die Informationen über Fehlverhalten aufdecken. Diese Regelungen sind entscheidend, um das Vertrauen der Bürger zu stärken und zu gewährleisten, dass die Aufdeckung von Fehlverhalten gehört und geschützt wird, ohne dass die Whistleblower selbst unter Druck geraten.

	Vergleich zwischen historischen und modernen Whistleblowern

	Der Vergleich zwischen historischen und modernen Whistleblowern zeigt, dass trotz der technologischen Entwicklungen wesentliche Ähnlichkeiten bestehen. Historische Whistleblower wie Daniel Ellsberg kämpften gegen mächtige Institutionen und erlitten persönliche Verluste, während moderne Whistleblower wie Chelsea Manning und Edward Snowden ähnliche Herausforderungen meistern müssen. Beide Gruppen sehen sich häufig sozialen Stigmata und schweren rechtlichen Konsequenzen gegenüber.

	Jedoch unterscheidet die digitale Ära die Art und Weise, wie Informationen verbreitet werden. Während historische Whistleblower oft auf konventionelle Wege angewiesen waren, um ihre Botschaften zu kommunizieren, können moderne Whistleblower durch soziale Medien und Internetplattformen ein globales Publikum erreichen. Diese Entwicklungen haben das Potenzial, die Dynamik von Whistleblowing zu verändern, was sowohl Chancen als auch neue Herausforderungen mit sich bringt, insbesondere im Hinblick auf Privatsphäre und Sicherheit.

	Motivationen von Whistleblowern

	Die Motivationen, die Menschen dazu bringen, als Whistleblower aufzutreten, sind vielfältig. Sie reichen von moralischen Überzeugungen bis hin zu persönlichen Erfahrungen, die zeigen, dass die Wahrheit ans Licht kommen muss.

	Innere Überzeugungen und Moral als Hauptmotivatoren

	Die meisten Whistleblower sind durch innere Überzeugungen geleitet, die sie dazu bewegen, für die Wahrheit einzutreten. Diese moralischen Prinzipien sind oft tief verwurzelt und basieren auf einem starken Gerechtigkeitssinn. Bei vielen handelt es sich um Personen, die nicht bereit sind, illegale oder unethische Praktiken weiterhin zu tolerieren, weil sie wissen, dass solche Handlungen nicht nur ihrem eigenen Gewissen, sondern auch dem Gemeinwohl schaden.

	Ethische Dilemmas, die sich aus der täglichen Arbeit ergeben, können diese Überzeugungen verstärken. So fühlten sich beispielsweise Daniel Ellsberg und Edward Snowden dazu verpflichtet, geheime Informationen, die nach ihrer Ansicht die Öffentlichkeit gefährden würden, zu veröffentlichen. Diese innere Stimme, die verlangt, dass man gegen Unrecht aufsteht, ist oft der entscheidende Motivator, auch wenn die Konsequenzen weitreichend und persönlich teuer sein können.

	Persönliche Erlebnisse, die zum Whistleblowing führen

	Die Entscheidung, als Whistleblower aufzutreten, ist häufig von persönlichen Erfahrungen geprägt. Viele Whistleblower haben innerhalb ihrer Organisationen oder Institutionen oft direkt die Folgen von Missständen erlebt oder waren selbst betroffen. Diese Erfahrung schärft ihr Bewusstsein für die Notwendigkeit des Handelns.

	Ein bedeutendes Beispiel hierfür ist Chelsea Manning, deren frühere Erfahrungen als Soldatin während des Irakkriegs sie dazu veranlassten, auf Misshandlungen und Kriegsverbrechen aufmerksam zu machen. Solche persönlichen Erlebnisse können eine starke Motivation bieten, da sie eine Verbindung zwischen den eigenen Werten und den erlebten Ungerechtigkeiten schaffen. In vielen Fällen führt diese Verbindung zu einem Gefühl der Dringlichkeit, die Öffentlichkeit über die Wahrheit zu informieren.

	Der Einfluss von externem Druck und sozialen Bewegungen

	Whistleblower sind oft nicht allein in ihrem Streben nach Transparenz. Externer Druck durch soziale Bewegungen, NGOs oder öffentliche Diskurse kann eine wesentliche Rolle bei der Entscheidung spielen, Informationen preiszugeben. Diese Bewegungen schaffen ein Umfeld, in dem Whistleblower ermutigt werden, sich zu äußern und ihre Geschichten zu teilen, oft im Rahmen größerer, gesellschaftlicher Anliegen.

	Ein Beispiel dafür ist die Rolle von Advocacy-Gruppen, die Whistleblower unterstützen und schützen, indem sie Ressourcen zur Verfügung stellen oder rechtlichen Beistand bieten. Das Gefühl, Teil einer gemeinschaftlichen Bewegung zu sein, kann die Entscheidung zum Whistleblowing verstärken, da der Einzelne sieht, dass er nicht allein ist und dass Veränderungen möglich sind, wenn ausreichend Druck ausgeübt wird.

	Die Rolle von finanziellem oder rechtlichem Risiko

	Die Überlegungen zu finanziellen und rechtlichen Risiken beeinflussen ebenfalls stark die Entscheidungen von Whistleblowern. Oftmals sehen sich diese Personen potenziellen Repressalien ausgesetzt, sei es in Form von Arbeitsplatzverlust, rechtlichen Konsequenzen oder finanziellen Einbußen durch Klagen oder Abfindungen.

	Die Konsequenzen des Whistleblowings

	Die Entscheidung, als Whistleblower zu agieren, hat oft weitreichende Konsequenzen für die Betroffenen. Diese können von rechtlichen Maßnahmen bis hin zu persönlicher Isolation und psychischen Belastungen reichen.

	Rechtliche Risiken und mögliche Strafverfolgung

	Whistleblower sehen sich oft erheblichen rechtlichen Risiken ausgesetzt, die von Klagen bis hin zu Strafverfolgung reichen können. Das Aufdecken von Missständen kann für die Betroffenen rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen, da sie möglicherweise gegen Geheimhaltungsvereinbarungen verstoßen oder sogar strafrechtlich verfolgt werden. Die Fälle von Daniel Ellsberg und Edward Snowden sind paradigmenhaft: Ellsberg wurde wegen der Veröffentlichung der Pentagon Papers kriminalisiert, was zu einer heftigen juristischen Auseinandersetzung führte. Snowden hingegen erlangte weltweite Bekanntheit, als er wichtige Informationen über das PRISM-Programm der NSA veröffentlichte, was dazu führte, dass ihm der Spionageakt vorgeworfen wurde. Diese rechtlichen Auseinandersetzungen können nicht nur das persönliche Leben der Whistleblower erheblich beeinflussen, sondern auch zu einem Klima der Angst führen, das andere potenzielle Whistleblower davon abhalten könnte, Missstände aufzudecken.

	Persönliche und berufliche Folgen für Whistleblower

	Die Entscheidung, als Whistleblower zu handeln, hat weitreichende persönliche und berufliche Konsequenzen. Nach der Enthüllung von Missständen können die Betroffenen häufig ihren Arbeitsplatz verlieren oder in ihrer Karriere stark eingeschränkt werden. Viele Whistleblower berichten von einem Verlust der Unterstützung durch Kollegen und Vorgesetzte, was zu einem Gefühl der Isolation führt. Die Geschichte von Chelsea Manning illustriert diese Herausforderungen eindringlich: Ihre Enthüllungen über die Praktiken des Militärs führten zur Inhaftierung und einem langen juristischen Kampf. Auch der Verlust des sozialen Status ist eine häufige Folge; oft werden Whistleblower in ihrer Gemeinschaft stigmatisiert. Dieser Verlust an sozialen und beruflichen Netzwerken erhöht den Druck und die Einsamkeit, mit der diese Menschen konfrontiert sind, nachdem sie für ihre Überzeugungen eingetreten sind.

	Psychische Belastungen und soziale Isolation

	Die psychischen Belastungen für Whistleblower sind enorm und können von Angstzuständen bis zu Depressionen reichen. Das ständige Gefühl der Bedrohung durch rechtliche Schritte sowie die soziale Isolation erhöhen den Stresslevel. Viele Whistleblower haben Schwierigkeiten, Unterstützung im persönlichen und sozialen Umfeld zu finden, da sie oft als Verräter wahrgenommen werden. Berichten zufolge haben einige Whistleblower mit substantiellen psychischen Herausforderungen zu kämpfen, einschließlich posttraumatischer Belastungsstörungen, die durch die Enthüllung von Informationen und die daraus folgenden Reaktionen der Gesellschaft verstärkt werden. Der Fall von Edward Snowden zeigt deutlich, wie Isolation und ständige Überwachung das psychische Wohlbefinden gefährden können. Die Belastungen sind somit nicht nur persönlich, sondern haben auch weitreichende Auswirkungen auf das gesellschaftliche Verständnis von Loyalität und Vertrauen.

	Langfristige Auswirkungen auf die Gesellschaft und Politik

	Die Aktionen von Whistleblowern führen oft zu signifikanten gesellschaftlichen und politischen Veränderungen. Ihre Enthüllungen können dazu beitragen, Missstände in Institutionen ans Licht zu bringen und wichtige öffentliche Debatten zu entfachen. Beispielsweise haben die Enthüllungen von Ellsberg und Snowden das öffentliche Bewusstsein für staatliche Überwachung und Transparenz nachhaltig geprägt. Diese Informationen können nicht nur aktuelle politische Agenden beeinflussen, sondern auch langfristige Reformen auslösen, die das Gesetz und die Rechte der Bürger betreffen. Zudem werfen solche Fälle grundlegende Fragen nach Ethik, Macht und Verantwortung auf. Die gesellschaftliche Reaktion auf Whistleblower und deren Enthüllungen kann daher das öffentliche Vertrauen in Institutionen und deren Verantwortlichkeit erheblich beeinflussen und langfristig ein neues Bewusstsein schaffen, das Transparenz und Rechenschaftspflicht fördert.

	Der Einfluss von Medien und Öffentlichkeit

	Die Rolle der Medien ist entscheidend für das Whistleblowing. Sie tragen dazu bei, Informationen zu verbreiten und die Öffentlichkeit über Missstände zu informieren, wodurch ein größeres Bewusstsein geschaffen wird.

	Medien als Verbündete von Whistleblowern

	Die Medien spielen eine zentrale Rolle im Prozess des Whistleblowings, da sie oft die Ersten sind, die brisante Informationen aufgreifen und einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich machen. Whistleblower wie Daniel Ellsberg und Edward Snowden wären ohne die mediale Aufmerksamkeit möglicherweise nie in das öffentliche Bewusstsein gerückt. Medien fungieren als Vermittler, die nicht nur die Informationen verbreiten, sondern auch die Stimmen der Whistleblower verstärken, was zur Schaffung eines öffentlichen Diskurses über Ethik, Transparenz und Verantwortung beiträgt.

	Darüber hinaus können Journalisten als Beschützer agieren, indem sie Whistleblower vor Repressalien schützen und sicherstellen, dass ihre Geschichten gehört werden. Diese Allianz zwischen Medien und Whistleblowern zeigt sich besonders in investigativen Reportagen, die das Vertrauen der Öffentlichkeit in die Medien stärken und für wichtige Veränderungen sorgen können. In diesem Zusammenhang wird deutlich, dass die Rolle der Medien nicht nur die Enthüllung von Wahrheiten umfasst, sondern auch die Förderung einer Kultur des Whistleblowings.

	Die Verantwortung der Journalisten bei der Berichterstattung über Whistleblower

	Journalisten haben eine besondere Verantwortung, wenn es darum geht, über Whistleblower und ihre Enthüllungen zu berichten. Diese Verantwortung umfasst die sorgfältige Prüfung der Fakten und die Gewährleistung, dass die Informationen, die sie veröffentlichen, sowohl genau als auch im besten Interesse der Öffentlichkeit sind. Unverantwortliche Berichterstattung kann nicht nur den Whistleblower gefährden, sondern auch die Wahrhaftigkeit der Informationen untergraben.

	Es ist entscheidend, dass Journalisten die Perspektive der Whistleblower respektieren und ihre Geschichten in einem Kontext präsentieren, der das größere Bild nicht aus den Augen verliert. Dies bedeutet, dass die Berichterstattung über die Gründe, die Motivation und die Risiken für die Whistleblower transparent sein muss. Die Berichterstattung sollte darauf abzielen, die Bedeutung der Enthüllungen zu verdeutlichen und gleichzeitig die Gefahren zu berücksichtigen, die mit solchen Offenlegungen verbunden sind.

	Öffentliche Reaktionen und deren Einfluss auf das Whistleblowing

	Die öffentliche Reaktion auf Whistleblowing-Enthüllungen kann eine entscheidende Rolle für die Sicherheit und den weiteren Kurs des Whistleblowers spielen. Häufig variiert die Wahrnehmung in der Bevölkerung stark; während einige Whistleblower als Helden betrachtet werden, werden andere als Verräter angesehen. Diese dichotome Sichtweise beeinflusst nicht nur das persönliche Leben des Whistleblowers, sondern kann auch Auswirkungen auf zukünftige Enthüllungen haben.

	Wenn die Öffentlichkeit aktiv hinter einem Whistleblower steht, kann dies nicht nur zu einer gewissen Sicherheit führen, sondern auch zu einem umfassenderen Diskurs über Fragen der Transparenz und Rechenschaftspflicht. Diese Unterstützung kann auch dazu beitragen, politische und gesellschaftliche Veränderungen zu fördern, die auf die angesprochenen Missstände reagieren. In diesem Sinne ist die öffentliche Wahrnehmung ein entscheidendes Element, das die Dynamik des Whistleblowings prägt.

	Der Wandel der Medienlandschaft und ihre Auswirkungen auf Whistleblower

	Die Medienlandschaft hat sich in den letzten Jahren drastisch verändert, was sowohl Risiken als auch Chancen für Whistleblower mit sich bringt. Mit dem Aufstieg des Internets und sozialer Medien sind Informationen schneller und breiter verbreitbar als je zuvor. Während dies bedeutet, dass Whistleblower eine größere Plattform haben, um ihre Stimmen zu erheben, stellt es auch Herausforderungen hinsichtlich der Überprüfung von Fakten und der Qualität der Berichterstattung dar.

	In dieser neuen Landschaft können sich Whistleblower potenziell schneller Gehör verschaffen, wodurch der Druck auf Institutionen wächst, transparent zu agieren. Dennoch gibt es auch die Gefahr von Fehlinformationen und der Perversion von Narrativen durch Sensationalismus. Dies verlangt von Whistleblowern, vernetzt zu sein und strategisch zu agieren, um sicherzustellen, dass ihre Botschaften klar und klar nachvollziehbar übermittelt werden. Die Veränderung in der Medienlandschaft ist somit ein zweischneidiges Schwert, das umfassende Auswirkungen auf die Dynamik des Whistleblowings hat.

	Die Rolle von Technologie im Whistleblowing

	In der heutigen digitalisierten Welt spielen Technologien eine entscheidende Rolle im Whistleblowing. Sie erleichtern die Anonymität und ermöglichen es, Informationen schnell und effizient zu verbreiten.

	Technologische Plattformen zur anonymen Berichterstattung

	Im digitalen Zeitalter ermöglichen spezielle Plattformen Whistleblowern, ihre Informationen anonym zu übermitteln.
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